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FreiburgZühringen24 .3 .15 .

MeinliebesFräuleinApothe!
Seidnurauchfroh ,soweitesihrkönnet

daßihr nicht hier wohnt .Ich kanndieAuf¬
wegung des Menschen wo am Montag war
nichtbeschreiben.FreifeindlicheFlieger .Das
war ,mal ein Bombatieren manglaubt
DieStadt wirdan allen vier Ekenbeschoßen,
MirwarenanderfestenArbeitimSpital ,aber
darautealles durcheinanderwegensogardieKranke
aus den Betten .Ich will mich gewiss nicht hervor¬
tuenabereinederältestenSpitalschwesteru .ichwar

bliebenan unsermPatze ,es naarsehr viel Arbeitda
ichmußte1 Kundtelängerbleibenin Folgedessen
Mennicht ein ganzbesonderesGlücküberHähringen
gewaltetso hätte viel Unglückgeschehenkönnen.deneswürdendreiBombengeworfen.Vielfinden
trugenStückedavonin denHändenwelchesiemir
zeigtendenesstandtennochspätdieLeuteaufdenstraßen .Hewerdean der Endstationin einemGarten
schlugeinein denBodendie Fäuerinsetztegerade
ErbstendemSchrittedavon .Esschlugeingroßer
hochin Boden.ErdeundSchlitterwarfes weitum
herr .DieBäuerinhabes hochin die Hoch .Eswar
ihr immerschwindelig .Eshättealles glänztdieGold



erzähltesiemiralssiegesternmitmirinderElektrischen
heimfuhr .Sie konnteheutnicht schaffenweil sie immernur
dankenmußund deßhalb sei sie in das Münsteruhätte
anallenAllärengebetet .EswasderersteherrlicheFrühling
lag .Die Sonnevergoldete sogar die FeindlichenBomben
dießeFliegerwarensohochinderLuftdaßnunsiekann/oh¬
Nureiner würdegetroffen amFiel da tief dasWasser
herabso daßes landenmüßteimBrennperdenmitStaufen
Sein Bauer getraute sich herumauslangt sie werdenes¬
schaften.DawasdesTagferePfarrherrndesDorfeseinHeld.HebessennahmerdirzweifeindlichenOffiziere
in seine Gewaltund im „ nu "warenmehrals20AutoandasStelle .Manberichtedie Feindenach
BrensachindieFestungvorderHand.Hehlerenmitge¬
fuhreinAutodurchdieStadtudashättedasknopute
HüftfahrzeugumesindieFliegerkasenezuverbringen,
Manhaltethiersovielwiemöglichallesgesennweilzu
vieleSpioneninneinendseienheißtes .
AberimSpitalerführtmandochallesderWahrheitmeh¬
WirhabennurvielArbeit ,weilbeimschöneMutter
nichtvielkommen.DawillichIhmgerndoppelwirhaltenwenauchderArztsagte;ichhätteschonzuviel
Bazzillenverschlukt.WasRuts?Oistdaseine
Zeit .Es geht alles viel zu langsam ,meinich



undvorgessenenhabensieauch,wiederfürseinigetausendWerk
Pulvorverschoßen.DulieberGott,wiewirdsein ,wensansZinsen
gehtfürdieserNiesenanlehen.MeinEnkelHansZeise-Gottistnun
inFortspruchbeiderGarde.DasEperzierenkommtihnherban
sodaßerfrohist ,vonessichamBodenaufseinStrohsaklegen
kann.IchhabihmgeschriebendaßesEuchbesuchensoll ,geltihrnehmt
es nichtübel ?Ichhabein so wunderbarschönesSchreiben
voneinemH .ProfessorsKindermanerhalten .Essindzwei
großowligeVorträgevonderMathinegeschriebenu .einenin
derSüddeutschenZeitung(Deutschlandsgeistigeundwirtschaftliche
Stüttung )undeinenherrlichenBrief in welchemer
schreibt :MeineliebeFraukenntihremSohnEmilgutu .vier
trouwen um den Für uns zu früh verlorenen
EinenschönenSinnspruchwillichfür Euchliebe
Beidenaus besagtemschönenSchreibenZufügen

Erlautet .
Verechteniemand,wendugrößerBist

Undmacheniemandvor dirIhren
hiebeinen ,weiles würdigist .
den andern ,daß er würdigsei .

Nunmußichaberschnell ,machendaßinan
die Arbeit kann .Ich koche mirnemlich
einer zuerst etwas zumMitagessenweil



ZweimaldenWegmachenkanneswürdemich40d.
Fahrgeldkosten .Esist an20d .nochgenugfürmich
Einmalmußes dochwiederFriedenwerdenGottgebe,
EuchGesundheit .Wirist es daßsich dendieHuten
alle Zusammentun um neue zuste ,beßere
Gesetze einzuführen .O es mußbesser werden
ZwischendesMenschheit.Werso wieichunter¬
und inmitten der Menschenlebt ,nurdes
hatErfahrungdarinnenwires zugeht ,u .wasfürDuine eingebildete und kultherzige Treaturen
es dochgibt .Bei denenkommtdes HerrnProh :Finderman
schön an mit Famerad undFamerin .
damüssenschondiehohenundhöchsten,daraufhinwirken,den
wiehöhermangeht ,wieordentlicheru .herüblaßender
sindsie .MenschenmitHerzensbildungsindDir

richten Menschenund es gibt ja noch recht viele solche .
dasweichsteMannhierüberhatseinHeldallesimAuskand

damit es keine Steuernen fehlen darf .Dafür ist esaber
jetztauchgestraft,eshatTagu .NachtkeineStuhr,leidetan

– DerHeihtdesVaterlandesgehtimVerfolgungsnahm .
dasohneich ,- wirvollenFrauzuihmstehen,nichtwahr,
lieb legathli sei innigst gegrüßtvondesergebensten M .Gött !
EinengutenHaußauch ,andenliebenMeister

JeneFritikenwollemandandemHansZeiseGött
wiederzustellenbitte .



Fräulein

Agathe Thoma
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